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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn Düſſeldorf begann unter ſtarker Betei
ligen aus allen Gegenden des Reihs die große
Rheinlandtagung der deutſchen Poſt und Tele
grafenbeamten Reihpoſtminiſter Stingl hielt
eine längere Anſprache über die Lage der be
e Gebiete während der Beſetzung und über

eamtenbeſoldungsfragen

Aus Anlaß der 450 jährigen Gründungsfeier
der Stadt Neuß ſollte auf dem Marktplatz ein
Feſtſpiel Die Not von Neuß und ihr Ende
das Bilder aus der Belagerung im Jahre
1474/75 zeigt aufgeführt werden Die Be
ſatzungsbehörde hat nunmehr die Aufführung
unter freiem Himmel verboten Das Spiel
wird daher im Zeughausſaal zur Aufführung
gelangen

Unter der Deviſe Volk in Not haben ſämt
liche deutſche politiſchen Parteien des Bezirks
Karlsbad für nächſten Dienstag eine öffentliche
Proteſtverſammlung gegen die ſſchechiſche Unter
drückung einberufen

S

Nah einer Berliner Meldung hat der
frühere Reichskanzler Dr Wirth am Sonntag
abend ſeine Ameriklareiſe angetrelen

Die holländiſche Regierung unterſagte den
Brüdern Barmat die nachge uchte Einreiſe in
Holland Ueber die Barmatſchen Beſitztümer
in den Niederlanden iſt bereits ſeit Wochen auf
Betreiben der holländiſchen Gläubiger das
Arreſtverfahren verhängt worden

Es iſt intereſſant feſtzuſtellen daß die Bar
mats die vor der Anklageerhebung in Veutſch
land und auf deren Verbrechen nach dem B
Str B Zuſhthaus ſteht von der deutſchen
Regierung Reiſepäſſe nah Holland erhalten

en Einer der Brüder weilt zurzeit in
olen

In Verbindung mit dem Streik der ſich im An
ſchluß an die Barmat Affäre über die Tätigkeit
der Gerichts Aſſeſſoren Kußmann und Caſpory
einerſeits und des Leiters der Berliner Kriminal
polizei e entwickelt hatte war gegen
Regierungsdirektor Weiß als Chef der Kriminal
polizei eine Strafanzeige wegen Amtsmißbrauchs
erſtattet worden Der Generalſtaatsanwalt hat

Direktor Weiß verfügt Folgt nun endlich auch
die Strafanzeige gegen Leopold und Backmeiſter
die beide Herren fordern damit alle Bedenken
gegen die Ueberparteilichkeit des Juſtizmini
ſteriums öfſentlich zerſtreut werden

Die kommuniſtiſche Jugend ſollte auf Be
fehl von Moskau ge e n große Temonſtrationen
in Warſchau veranſtalten und zugleich Plakate
mit kommuniſtiſchen Jnhalt in den Straßen
anbringen Die Polizei vereitelte jedoch die
Demonſtration in dem ſie in der Nacht zum
Sonntag zu Maſſenverhaftungen ſchritt Jm
ganzen ſind über einhundert kommuniſtiſche
Führer verhaftet worden

Die Bolſchewiſten haben in Reval mehrere
Atten ate verübt Man berichtet zwei Tote und
acht Verletzte Die Grenze iſt geſperrt worden
Der ver agftete Kanz er des ruſſiſchen Konſu
lates iſt bisher nicht ſreigelaſſen worden

An den franzöſiſchen Herbſtmanövern
nehmen als Zuſchauer 17 von der franzöſiſchen
Regierung eingelandene polniſche Generale teil

Jn Merlebach Elſaß Lothringen hatten die
franzöſiſchen Kommuniſten eine große Temon
ſtration gegen den Marokkokrieg d an
der auch eine größere Zahl ſaarländiſche Kom
muniſten teilnehmen wollten Franzöſiſhe
Gendarmerieabteilun zen ver inderten die Saar
länder jedoch am Crenzübertritt

Jn Paris wurden 2 Mitglieder des Kommu
niſtiſchen Jugendbundes wegen antimilitariſtiſcher
Propaganda zu ie 2 Jahren Gefängnis verurteilt

Ueber Luxemburg kreuzten n Flug
zeuge und warfen in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache abgefaßte Flugblätter ab in denen zur
Zeichnung der franzöſiſchen Anleihe eingeladenwird Es muß recht Hlecht um die franzöſiſche

Anleihe ſtehen

Nach Beendigung einer aus allen engliſchen
Zechenbe i ken beſchickten Telegierten konferenz in
Scurborsugh teilte der Sekretär des Bergar
beiterverbandes Cook mit daß die Konferenz
den Entwurf zu einem neuen Bündnis der
Bergleute Eiſen aner Transportarbei er und
Mehaniler ein immig angenommen habe Bei
d in ande e betei igten Cegerkſchaf en wird über
das gep ante Bündnis noh beraten

ur Unterſtützung der engliſchen Anſprücheauf die Muſſolgebiet hat die engliſche Mittel

en vor allen türkiſchen Häfen große De
mor rationen vorgenommen

ie Türkei hat in London
liſchen Schiffsdemonſtrationen
Das engliſche Auswärtige Amt hat

egen die eng
r erhoben

n Proteſt

Die Londoner Juriſtenkonferenz über den
Sicherheitspakt iſt am Sonnabend beendet wor
den Der deutſche Vertreter Dr Gauß wird ſich
noch einige Tage in London aufhalten um
andere Beſprechungen zu erledigen Er dürfte
Mitte nächſter Woche in Berlin eintreffen und
dann wird das Reichskabinett zu ſeinem Be
richt Stellung nehmen können

Ueber das Ergebnis der Beſprechungen
wird ſehr widerſprechend berichtet doch dürfte
den Meldungen der Londoner Morningpoſt
Times und Daily Mail Glauben zu ſchen

ken ſein wonach das volle Ziel der Konferenz
nicht erreicht iſt Ob die auf der Konferenz
erzielte Annäherung genügend iſt ſo ſchreibt
die Times den Vertrag in naher Zeit zum
Abſchluß zu bringen hängt jetzt von den end
gültigen Beſchlüſſen des Berliner Kabinetts ab

Die Daily Mail ſchreibt daß die Lon
doner Juriſtenkonferenz noch keine Garantie
zuſage Englands gebracht hat Die ganze
Tagung ſei über den engen Rahmen einer
Vorbeſprechung überhaupt nicht hinaus
gekommen der Jnhalt der vorgelegten Pakt
entwürfe ſei völlig in der Schwebe geblieben

Vorläufig noch keine Außenminiſter
konferenz

Entgegen engliſchen und franzöſiſchen Mel
dungen daß ſchon im September eine Zu
ſammenkunft der drei Außenminiſter ſtatt
finden würde wird von deutſcher Seite er
Ah
Deutſche Würöeloſigkeit l

Frankreichs Antwort
Wie der Pariſer Matin berichtet hatte

geſtern nachmittag eine deutſche Abordnung einen
Kranz auf dem Grabe des unbekannten Soldaten
in Paris niedergelegt Der Kranz war mit zwei
Bändern in den Farben ſchwarzrotgold geſchmückt
Das eine trug in re Sprache die Jn
ſchrift Dem unbekannten Soldaten die Friedens
ſoldaten Auf dem anderen ſtand in deutſcher
Sprache Deutſche Liga für Menſchenrechte

Hierzu wird noch berichtet am Nachmittage
begab ſich eine Abordnung der ehemaligen Front
kämpfer zu dem e gen Polizeikommiſſar und
erhob energiſchen Proteſt gegen das Vorhanden
ſein eines deutſchen Kranzes Auf der Polizei
wurde der Abordnung verſichert daß die Kranz
niederlegung ohne Kenntnis der Polizei geſchehen
ſei Es ſei bereits vom Polizeipräfekten ent
ſchieden worden daß der Kranz verſchwinden
werde Bei Nacht entfernte dann die Polizei die
Bänder und heute vormittag wird auch der Kranz
verſchwunden ſein

Spaniſche Kiederlage in Marokko
Die Londoner Dail Mail meldet aus

Tanger
Ununterbrochen laufen Verwundetenzüge von

der ſpaniſchen Front ein Melilla iſt von einem
Vorſtoß Abd el Krims bedroht

Die ſpaniſche Front mußte in den letzten
Tagen um 50 Kilometer zurückverlegt werden
Eine gewiſſe Beſtätigung der in der letzten

Nummer gemeldeten Schwierigkeiten auch von
der franzöſiſchen Front bringt das Pariſer Jour
nal Es meldet

Der Beginn der großen Offenſive gegen
Marokko wurde um einige Tage vertagt Die
marokkaniſchen Regimenter hätten nicht den
Erwartungen entſprochen Zweifells liegt Ver
rat zugunſten Abd el Krims vor
Die Londoner Daily News berichtet aus

Tanger
m Vorabend der gemeinſamen franzöſiſch

ſpaniſchen Offenſive haben die Streitkräfte Abd el
Krims an zwei Fronten angegriffen Beni
Karrich neun Meilen von Tetuan entfernt iſt
belagert worden und in Tanger erhält ſich das
Gerücht daß es gefallen ſei Die ſpaniſchen Ver
luſte bei Beni Karrich werden als ſehr ſchwer
emeldet Aus dem Ernſt der Lage wird kein
eheimnis gemacht Es beginnt ſo auszuſehen

als ob die lang erwartete allgemeine Offenſive
bis auf nächſtes Jahr verſchoben werden muß
Fum wirtſchaſtskrieg mit Polen

Jn dem deutſch polniſchen Wirtſchaftskrieg iſt
die erwartete Entſpannung bis heute nicht ein

Jn Berlin liegen Meldungen aus
rſchau vor wonach der polniſche Kabinettsrat

beſchloſſen hat von den Bedingungen hinſichtlich
des oſtoberſchleſiſchen Hohlenkontingents nicht
abzugehenW z die in der neuen Woche wieder

Keine Einigung in der Juriſtenkonferenz
Amerika und die allgemeine Abrüſtung

klärt daß vorläufig noch keine Einladung
dazu vorliege und daß das Kabinett zu der
Frage erſt nach Rückkehr des Miniſterial
direktors Dr Gauß Stellung nehmen könne
Da Dr Gauß lediglich den Auftrag gehabt
habe ſich über die Anſichten Englands und
Frankreichs zu unterrichten ſo hätten irgend
welche Abmachungen in London gar nicht
getroffen werden können

Jnzwiſchen fanden in Genf eingehende Be
ſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen eng
liſchen und belgiſchen Außenminiſter ſtatt
Ebenſo traten die Vertreter Lettlands Eſt
lands Finnlands und Polens zu einer Be
ratung zuſammen

Cooliöge zum Sicherheitspakt

Außerordenklich inkereſſankt und bezeich
nend für die Schwierigkeit der Verhand
lungen iſt eine Meldung des Pariſer

Temps aus Waſhington der zufolge
Präſident Coolidge die Anſicht vertreke man
werde bezüglich des Sicherheitspaktes erſt zu
einer Verſtändigung kommen wenn eine
Abrüſtungskonferenz ſtattgefunden hätte

Trifft dieſe Nachricht zu ſo würde ſie be
deuten daß Amerika entgegen den bisher er
klärten Abſichten jetzt doch in der Sicherheits
paktfrage Stellung nehmen und wie es von
deutſcher Seite wiederholt betont iſt die Ab
rüſtungsfrage mit der Sicherheitsfrage ver
knüpfen will Das würde ein weſentlicher
Fortſchritt zu unſeren Gunſten ſein

MBXXXEX,E
Srenzverletzung Sach polniſche

Kavallerie
Die Königsberger Zeitung meldet daß am

Mittwoch ein polniſcher Offizier mit zwölf Mann
bei Freyſtadt in Weſtpreußen ungefähr 128 Kilo
meter weit in preußiſches Gebiet geritten ſei
Außerdem habe in der vergangenen Woche eine
kleinere Truppenabteilung in zwei aufeinander
folgenden Tagen in der Gegend von Waldau im
Bezirke Freyſtadt die Korridorgrenze überſchritten
Es handelt ſich um Kavalleriepatrouillen die ein
mal in Stärke von ſechs das andere mal in
Stärke von elf Mann etwa ein Kilometer weit
über die Grenze nach Oſten ritten dort Uebungen
veranſtalteten und nach etwa einſtündigem
Aufenthalt auf deutſchem Boden wieder über die
Grenze zurückkehrten Da die Grenzüberſchreitungen
ſich in der Nähe des Raumes Stuhm Marien
werder abſpielten in dem augenblicklich die oſt
preußiſchen Manöver abgehalten werden ſo ſeien
die Zwiſchenfälle nur als Manöverſpionage oder
als Provokation aufzufaſſen

Dazu wird aus Königberg nunmehr gemeldet
Den Meldungen von Grenzverletzungen durch
polniſches Militär in den letzten Tagen wird hier
keine ernſthafte Bedeutung beigemeſſen Zu den
Gerüchten über neue Grenzverletzungen durch pol
niſches Militär in der Nähe von Freyſtadt wird
weiter bekannt daß es ſich wahrſcheinlich nur um
einen Fall und zwar auch in dieſem Fall nicht
um reguläres polniſches Militär gehandelt hat
ſondern um Reitknechte eines polniſchen Gutes
die beim Einfangen entlaufener Fohlen die
Grenze überſchritten haben

Andererſeits wird uns aus Berlin gemeldet
Hinſichtlich der polniſchen Grenzverletzungen

gegen Oſtpreußen iſt der deutſche Geſandte
Rauſcher bereits geſtern mit Vorſtellungen bei
der polniſchen Regierung beauftragt worden
Der Landrat des Kreiſes Marienwerder iſt auf
dem Wege über die preußiſche Regierung um
genaue Feſtſtellung der Zwiſchenfälle erſucht
worden Nach neueren Meldungen iſt die pol
niſche Kavallerieabteilung etwa eine halbe
Stunde weit in preußiſches Gebiet hinein
geritten trotz der Proteſte der Grenzbeamten
Es ſcheint ſich alſo entgegen den Beſchönigungs

verſuchen aus Königberg doch um durchaus ernſte
Grenzverletzungen zu handeln

Rußland ſchütht die Türkei

In einer Noke an die perſiſche Regierung
teilt die ſowjetruſſiſche Geſandkſchaft mit daß
die von den Perſern enkfaltete türkenfeind
liche Propaganda im nahen Hſten große
Verwicklungen hervorrufen könge Die
Sowjetgeſandtſchaft ſieht Moſſul als kürki
ſches Gebiet an und hält es für ihre Pflicht
die Türken bei ihren Beſtrebungen Moſſul
zurückzuerhalten zu unkerſtützen
Dieſe Note hat große Empörung in perſiie hierna

beginnenden andelsvertragsverhandlungen

prompt für unbegründet erklärt
einem Erfol mmen ſolle in Berlinan ad d um i in

ſelbſt n Militärkreiſen hervorgerufen da dieſe
unter engliſchem Einfluß

Ein Arbeiter
über Wirtſchaftskriſe und rote Gewerk

ſchaften
Die Arbeiterſchaft ſelbſt hat ſo lange ſie ge

werkſchaftlich organiſiert iſt nichts zu ſagen da
die Bonzen nur allein maßgebend ſind Es
werden wohl Maſſenverſammlungen einberufen
jedoch verſtehen die Bonzen immer die Maſſe ſug
geſtiv zu beeinfluſſen ſo daß nichts anderes heraus
kommen kann als was die Veranſtalter wollen

So hat alſo eine Handvoll Bonzen die Macht
die Arbeiterſchaft und mit der Arbeiterſchaft das
ganze Volk in den Abgrund zu ſtürzen und
unſere Wirtſchaft in rauchende Trümmer zu ver
Wandhen angeblich zum Wohl der Arbeiter
ſchaft

Die Gewerkſchaften haben in den letzten Jahren
einen erheblichen Teil ihrer Anhänger verloren
weil dieſe die unſinnige Lohnkampfpolitik nicht
mehr mitmachen wollten Wahrſcheinlich wurde
der Anhängerſchwund immer größer und die Ge
werkſchaftsbonzen ſahen ihre Exiſtenz ſchwinden
ſo daß ſie ſich veranlaßt fühlen auf s Ganze zu
gehen

Schnell wird eine Wirtſchaftskriſe konſtruiert
um die Arbeiterſchaft in Not und Elend zu
ſtürzen womit ſie denken die verlorenen Schäfchen
wieder an ſich zu ziehen

Aber auch noch eine andere Gefahr beſteht für
die Gewerkſchaften Wir haben ſeit einer ge
raumen Zeit eine Rechtsregierung welche bemüht
iſt unſere Wirtſchaft zur Geſundung zu verhelfen
wie ſie auch bemüht iſt die wirtſchaftliche Lage
der Arbeiterſchaft zu verbeſſern indem ſie ener
giſch beſtrebt iſt die Lebenshaltungskoſten herab
zudrücken Wenn nun die wirtſchaftliche Lage der
lrbeiterſchaft durch die Rechtsregierungen ver

beſſert wird ſo könnte das der Tod der Gewerk
ſchaften und ſomit der Tod der Sozialdemokratie
ſein Und die Gewerkſchafts und Parteibonzen
herrlichkeit mit dem hohen Gehalt für welches ſie
ſo gut wie nicht arbeiten brauchen könnte ein
jähes Ende finden Um dies zu verhindern wolle
dieſe ſozialdemokratiſchen Herrſchaften m

di Noch a Deſeerter
Sie wollen die Wirtſchaft zertrümmern um eine
neue Revolution herbeizuführen durch welche ſt
hoffen ſich wieder auf die Regierunggsſeſſel
ſchwingen zu können Es kann ruhig die Exiſtenz
eines Volkes zu Grunde gerichtet werden wenn
dieſe Herrſchaften nur für ſich eine ſichere Exiſtenz
haben Das nennt man dann Demokratie in
Wirklichkeit iſt es BonzenariſtokratieDem Arbeiter erzählen ſie daß die Unterneh
mer die Arbeiterſchaft hungern laſſen wollen da
ſie die Lohnforderungen nicht bewilligen Wir
Arbeiter müßten uns aber ſagen Was nützt uns
eine Lohnerhöhung wenn ſie unweigerlich eine
Erhöhung der Lebenshaltungskoſten mit ſich
bringt ja bringen muß Umſomehr wenn einer
Lohnerhöhung ein monatelanger Streik voran
gegangen iſt Denn durch einen monatelangen
Streik gehen viele Millionenwerte verloren durch
Ausfall von Produktionen Arbeitslöhnen
Steuern aller Art Zöllen uſw

Dadurch muß alles teurer werden

Wenn der Streik dann zu Ende iſt und wir
haben eine Lohnerhöhung erhalten ſo iſt ſie durch
die inzwiſchen en Verteuerung längſtüberholt und wir ſtehen uns noch ſchlechter als
vor dem Streik as unſere wirtſchaftliche Lage
wirklich verbeſſern kann iſt nur eine Herab
minderung der Lebenshaltungskoſten wie ſie die
Regierung mit allen Machtmitteln erſtrebt
Dieſes Streben der Regierung ſoll durch die
Wirtſchaftskriſe welche die Gewerkſchaften herbei
führen vereitelt werden Einem jeden Arbeiter
wird bekannt ſein wie knapp heute unſer Geld
iſt Wenn jetzt die Bauunternehmer eine Lohn
erhöhung ph müſſen die meiſten Bau
auftraggeber ihren Auftrag zurückziehen da ſie
nicht das entſprechende Kapital bekommen können
denn es iſt ja nicht genügend Kapital vorhanden
Die Folge iſt daß der größte Teil der Bauarbei
terſchaft arbeitslos wird Durch die Lohner
höhung d h durch die Gewerkſchaften

Mancher möchte ſchließlich ſagen Wenn nicht
genügend Geld vorhanden iſt möge man welches
drucken Aber das kann uns noch viel weniger
nützen weil durch die Notenpreſſe keine Werte ge
ſchaffen werden können wohl aber dadurch unſer
jetzt gutes Geld entwertet wird wie wir es ausder e kennen und davor ſollten wir
uns doch wohl hüten
Die Gewerkſchaften hatten einen ſchlauen Schach

zug ausgeklügelt

Sie hatten nur einen Teil der Arbeiterſchaft in
den Streik gehetzt und der noch arbeitende Teilder ehe ſollte nun tüchtig Gelder abfüh
ren damit ſie den Teilſtreik recht lange e
ren könnten Denn ein allgemeiner Streik wenner etwas zu lange dauerte könnte die Gewerk
ſcha rege wo jetzt auch nicht viel drin ſein kann
zu ſehr ſchröpfen ſo daß ſchließlich die en
gehälter in Frage ſtänden Das i h
empfindliche Stelle Daher laſſen ſie es in letzter
Minute doch noch zur Einigung kommen Denn
das Gehalt wollen die e unter keinen Um

änden einbüßen auch nicht wenn die Arbeitertreiken müſſen denn ſie ſelbſt wollen die Rot
nicht zu ſpüren bekommen er den Streik ab
blaſen auch wenn nichts anderes erre

iſt als Streikelend in allen



So man wie die Arbeiterſchaft durch dieGewer mißbraucht wird So ſchneidet
auch die Sozialdemokratie Profit aus der Politikder Gewertſchaften ſind doch die Gewerkſchaften

das Handwerkszeug der Sozialdemokratie Die
a atie kann ihre Wähler nur an ſich

feſſeln wenn ſie die Wähler in Not und Elend
drückt durch die Gewerkſchaften und dann die
Schuld an der Not und dem Elend auf die Unter
nehmer ſchiebt Die Sozialdemokratie behauptet
nur allein Vorteile für die arbeitende Bevölke
rung herausholen zu können das Gegenteil iſt
aber immer der Fall Wir ſollen auch nicht ver
geſſen welcher Schaden durch die Lohnkampf
politik der Gewerkſchaften

in der Jnvaliden und Altersfürſorge
angerichtet wird Denn muß der Arbeiter ſtreiken
b lt er keine Jnvalidenbeiträge Wird der

rbeiter durch eine Abſatzkriſe hervorgerufen
durch einen Streik arbeitslos bezahlt er keine

ehe Die ausfallendenJnvalidenver erungsbeiträge fehlen natürlich
der Jnvalidenverſicherungskaſſe und die Folge iſt
daß man den Jnvaliden und Altersrentnern eine Rente in ausreichen
der Höhe nicht bewilligenkann Davon
daß dem Arbeiter im Jnvalidenalter durch die
vielen Streiks Karten fehlen oder über das ganze
Krankenverſicherungsweſen das überall dort wo
die Sozialdemokratie die Verwaltung an ſich ge
riſſen hat gar nicht in erſter Linie eine Ver
ſicherung für kranke Arbeiter ſondern eine Ver
ſicherung für überflüſſig gewordene Gewerkſchafts
bonzen iſt die ſich geſund machen wollen unddaß infolgedeſſen die arbeitende Bevölkerung nur
den Reſt abbekommt davon will ich gar nicht
erſt reden

So kann man über die Sozialdemokratie bis
zu den Kommuniſten hinüber Betrachtungen
anſtellen wie man will ſie haben der arbeitenden
Bevölkerung noch nie Nutzen gebracht wohl aber
recht großen Schaden Und dafür fordern ſie
obendrein vom Arbeiter erſt noch Geldopfer in
orm von Partei Verbands und allerlei Extra
eiträgen

Fritz Ballſchuh Arbeiter
Veſta b Bad Dürrenberg

Verſtändigung Englanös
mit China

Vor einigen Tagen haben die fremden
Mächte eine Note mit Einladung zu einer
großen Konferenz an China gerichtet Die
Londoner Times ſchreibt jetzt über die eng
liſche Stellungnahme

Die engliſche Regierung ſei bereit die For
derung Chinas nach einer Aenderung der be
ſtehenden Verträge in Erwägung zu ziehen
vorbehaltlich Einſtellung der fremdenfeind
lichen Agitation Was die juriſtiſchen Vor
rechte der Ausländer betreffe ſo hätten die
Mächte in Waſhington erklärt daß ſie

zur Aufhebung der Exkerrikorialität bereit

ſeien für die der Zuſtand der chineſiſchen
regas ihnen dies zu ermöglichen

ieSheine S
einen Koriſſar zu ernennen der mit den
Kommiſſaren der anderen Mächte hierüber zu
beraten habe Ferner ſei die engliſche Re
gierung bereit Delegierte für dieDeriſtonſerens zu ernennen und alle
vernünftigen Vorſchläge für Zollreformen in
Erwägung zu ziehen Die Londoner Daily
Mail ſieht große Schwierigkeiten bei den
Verhandlungen voraus England hat aber
das dringendſte Jntereſſe daran einen
blutigen Konflikt mit China der dann auf
Rußland übergriffe zu vermeiden ſolange es
nicht Deutſchland durch den Sicherheitspakt
gegen Rußland gewonnen hat Denn bei der
revolutionären Gefahr im eigenen Lande kann
England allein den Kampf gegen Sowjetruß
land gar nicht wagen

aliſche e rung e bereit
e

Kriegsſchulölüge und Stockholmer Konferenz
Nach Schluß der Stockholmer Weltkirchen

konferenz hat der Vorſitzende der deutſchen
Delegation an den Fortſetzungsausſchuß der
Konferenz ein Schreiben gerichtet in dem er
u a ausführt

Die deutſche Delegation kann Stockholm
nicht verlaſſen ohne ſich einer ernſten Pflicht
entledigt zu haben

Als in Deutſchland bekannt wurde der
Deutſche Evangeliſche Kirchenbund werde ſich
durch amtliche Vertreter an der Weltkonferenz
beteiligen wurde in unſeren Kirchen wejthin
erwartet und in einer geradezu ergreifenden
Weiſe zum Ausdruck gebracht daß von uns in
Stockholm eine Frage aufgerollt werden müſſe
die ſolange ſie nicht innerhalb der Geſamt
chriſtenheit geklärt iſt auf unſerer Seele laſtet
und eine ökumeniſche Zuſammenarbeit unſäg
lich erſchwert

Die Frage nach der Schuld am Ausbruch
des Weltkrieges die Notwendigkeit einer rück
haltloſen allgemeinen Klärung dieſer Frage
empfinden auch wir in ihrem ganzen Ge
wiſſensernſte Sie iſt uns wie unſerm Kirchen
volk eine Frage vor allem der Wahrheit und
der Gerechtigkeit

Dennoch haben wir einmütig davon Ab
ſtand genommen ſie während der Tagung

Das Anwachſen der Großſtäöte
in Deutſchland

Die Ergebniſſe unſerer letzten allgemeinen
Volkszählung zeigen daß bereits 162 Milli
onen Einwohner das ſind über ein Viertel
genau 26,2 v H der geſamten Reichsbevölke
rung in Großſtädten das ſind Gemeinden mit
100 000 Einwohnern und mehr wohnen Ohne
Saarbrücken das bei der letzten Volkszählung
niht berück ichtigt a erden konnte hat Deutſchland
jetzt 45 Großſtädte aufzuweiſen Dabei muß
man berückſichtigen daß durch die Bi dung der
neuen Stadtgemeinde Groß Berlin die Zahl
der Großſtädte durh Einverleibung um fünf
abgenommen hat indes haben andererſeits
wieder eine Reihe von Städten z B Ludwiqgs
hafen München Gladbach Oberhauſen und
Wiesbaden die Einwohnerzahl von 100 000
überſchritten

Die Entwicklung der Großſtadt iſt in keinem
anderen Lande der Erde ſo ausgeprägt wie in
Deutſchland und wirkt

geradezu kataſtrophal

Seit der Reichsgründung alſo ſeit dem Jahre
1871 zeigt die Entwicklung folsendes Bild
1871 hatten wir 8 Großſtädte mit rund zwei
Millionen Einwohnern das waren 4,8 v H
der Reichsbevölkerung 1880 waren es ſchon
14 Großſtädte mit zuſammen über 3 200 009
7,2 v Einwohnern 1890 hatten

t e
mit 9 100 000 16,2 v und 190 war die
Zahl auf 48 angewachſen mit 13 800 0090 Ein
wohnern 21,3 v Von dieſen 48 Groß
ſtädetn haben wir durch Abtretung verſchiedener
Gebietsteile eine Anzahl verloren

Mit dem Großſtadtproblem hängt eng die
Erhaltung der
zuſammen die einen Maß ab für den Ge und
heitszuſtand der breiten Maſſen abgibt Wir
brauchen nur die bekannte Statiſtik des Hygie
nikers Tr Ribbert zu beachten der uns in
bemerkenswerten Ziffern vor Augen führt daß
in der Vorkriegszeit
die Militärtauglichen zu 74,9 v H Kinder von

Landeltern

zu 23,5 v H Kinder aus Mittelſtädten ſtam
menden Eltern und nur zu 1,6 v H Kinder
von Großſtadteltern Der deutſchewaren

Tannhäuſer
Eröffnungsvorſtellung im Stadttheater Halle
Mit dieſer Spielzeit beginnt in der Geſchichte

unſerer Oper ein neuer n Abſchnitt Durch
den Umbau des Orcheſterraumes und ſeine Holz
täfelung iſt die angeſtrebte Veredelung des Or
cheſterklanges erreicht worden und in Zukunft
kann der Dirigent der muſikaliſche espiritus rector
der Aufführung weit eher und beſſer ſeine Auf
faſſung des betreffenden Kunſtwerkes zur Geltung
bringen als vordem Bleibt nur ührig dem
Streichkörper eine den heutigen Anforderungen an
Theaterorcheſter entſpreche Verſtärkung und
vermehrte Robleſſe zu verleihen um ganz auf die
Höhe der Zeit und ihrer Anforderungen zu kom
men Man wolle in Betracht ziehen daß ſelbſt
im verkleinerten und ausgeſuchten Kammer
orcheſter Richard Strauß für ſein bald in Halle
erſcheinendes pyntermepg elf erſte Violinen
neun zweite fünf Bratſchen verlangt

Die Ausführung der Ouvertüre ließ geſtern
aufhorchen So fein differenziert und r
iſt an dieſer Stelle dieſes prachtvolle rk noch
nicht erklungen und wenn der feinſinnige Diri
gent wohl auch in ſeinem Beſtreben die Zeitmaße
dem innerſten Weſen der einzelnen Themen ent
ſprechend modifizieren gelegentlich einmal über
das Uebliche und Erlaubte hinausging ſo riß er
doch durch ſeine überaus lebensvolle Geſtaltung
zu lauten Beifallsäußerungen hin Von neuem
jedoch muß ich gegen die Erleuchtung des Zu
ſchauerraums vollendeter Ouvertüre mein
Veto einlegen Ein derartiges Verfahren n
nach Erfolghaſcherei aus und eine ſolche un
leriſche A liegt doch fraglos einem echten
Mußſiker wie unſerm Generalmuſikdirektor Band
vollſtändig fern Alſo laſſen wir dieſe ſtimmungs
mordende erung Auch das zum Male
angewandte 37 der üregereicht der n nicht zum Vorteil

Und nun zur ſelbſt
Wir mühen ohne weiteres ſtecken daß wirin ſern einer trotz Mängel im

einzelnen künſtleriſch ſo abgeru A ng
nicht haben Unſer Opernleiter

ve es in ſeltenem Grade den dieſer bei allen

ne

wir 24

o rer es 33
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Wehrfähigkeit unſeres Volkes

ſelbſt aufzurollen Eine eingehende Behand
lung dieſer Frage auf der mit verſchiedenen
anderen Fragen bereits überreichlich beſchäf
tigten Konferenz war ja völlig unmöglich

Ein bloßer formeller Widerſtand gegen die
Aufbürdung der Schuld auf Deutſchland war
überflüſſig da alle Welt weiß daß das deutſche
Volk dieſe Aufbürdung mit Entſchiedenheit ab
lehnt und daß wir in zahlreichen ſchriftlichen
Aeußerungen durch namhafte Forſcher Zu
ſtimmung zu dieſer Ablehnung in wachſendem
Maße gefunden haben Ein bloßer Proteſt
hätte zudem die von dem ernſten Willen der
Delegierten aller Länder getragene Einmütig
keit der Konferenz und ihr hohes Werk ſtören
können ohne die Sache irgendwie zu fördern

Die deutſche Delegation bittet den Fort
ſetzungsausſchuß dieſe ihre Stellungnahme und
ihre Motive gleichzeitig aber auch den Aus
druck ihrer ernſten chriſtlichen von der Zu
ſtimmung des geſamten evangeliſchen Deutſch
lands getragenen Ueberzeugung zur Kenntnis
nehmen zu wollen daß eine Klärung der
Schuldfrage eine moraliſche Aufgabe erſten
Ranges iſt die um ihrer ſelbſt willen aber
auch im Hinblick ganz beſonders auf die
künftige ökumeniſche Zuſammenarbeit der
Kirchen als unabweislich und dringend er
ſcheint

Heimatboden kann nahh ernſt zu nehmenden
Schätzungen etwa die doppelte Zahl von Men
ſchen beſchäftigen und ernäbhren Aber dazu
wäre eine großzügige Siedlungstätigkeit die
Vorausſotzung die zug eich den Zuzug des über
ſchüſigen Bauernnachwuhſes nach den Jndu frie
und Großſtädten aufnehmen könnte und müßte

Das Aufnahmealter
der Schulneulinge

Nach einer Anordnung des preußiſchen
Unkerrichtsminiſters kritt die Schulpficht am
1 April jeden Jahres für alle Kinder ein
die bis zum 30 Juni desſelben Jahres das
6 Lebensjahr vollendet haben In gewiſſen
Einzelfällen erklärt ſich der Miniſter jedoch
mit einer Aenderung der Beſtimmungen
über Beginn und Dauer der Schulpflicht
dahin einverſtanden daß auf Ankrag der
Erziehungsberechtigken auch Kinder in die
Schule aufgenommen werden dürfen die in
der Zeit vom 1 Juli bis 30 September das
6 Lebensjahr vollenden wenn ſie körper
lich und geiſtig für den Schulbeſuch reif

erſcheinen ren
Aus öem Landtage

Jm Preußiſchen Landtage hat die Landtags
fraktion der Deutſchen Volkspartei eine große An
frage eingebracht nach den Maßnahmen des
Staatsminiſteriums gegen die durch die rechts
widrige Beſetzung des Ruhrgebietes Gemeinden
und Einzelperſonen erwachſenen großen Schäden

Der Barmat Ausſchuß des Preußiſchen Land
tages tritt am 17 September wieder zu einer
Tagung zuſammen

Der Hauptausſchuß des Landtages nahm einen
deutſchnationalen Antrag an an Univerſitäten
und techniſchen Hochſchulen ſobald wie möglich

Lehrſtühle für das Grenz und Auslands
deutſchtum

zu errichten Angenommen wurde auch der demo

Kultusetats beim Kapitel Kunſt

Der preußiſche Kultusminiſter
über Kunſtfragen

Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Land
tages wurde am Sonnabend die Beratung des

fortgeſetzt

Kultusminiſter Dr Becker gab ſeiner
Genugtuung darüber Ausdruck daß es in
dieſem Jahre gelungen ſei einige größere Auf
träge zu erteilen und Wettbewerbe zu verikuten Für Ankäufe ſeien 56 300 M auf
gewendet worden Das Ausſtellungsweſen
wurde mit 30 000 M unterſtützt Beſondere
Aufmerkſamkeit widmet die egierung der
muſikaliſchen Erziehung Eine Regelung des
Privatunterrichts in der Muſik war not
wendig An dem betreffenden Erlaß haben
olle Jntereſſenten mitgewirkt Auch in der
Lehrerbildung wird für die muſikaliſche Aus
bildung Sorge getragen

Beſondere Aufmerkſamkeit wendet die
Regierung auch dem Rundfunk zu Bei den
pädagogiſchen Vorträgen und Opernübertra
gungen durch den Rundfunk iſt das Kultus
miniſterium beteiligt geweſen

Förderung des Theaterweſens
in Preußen

Die Beratung des Kultusetats im Haus
haltsausſchuß des Preußiſchen Landtags fand
ihren Abſchluß mit der einſtimmigen Annahme
eines Antrags aller Parteien wonach in den
Haushalt für 1926 eine etatsmäßige Stelle für
Muſikpflege und eine für Theaterweſen ein
geſetzt werden ſollen Weiter ſoll die Zu
ſtändigkeit des Kultusminiſters auf das
Theatererlaubnisweſen ausgedehnt werden
Zur Förderung der künſtleriſchen Jugendſpiel
und Muſikbewegung wurden 100 000 Mark
bewilligt

Angenommen wurde feoerner eine ſozial
demokratiſche Entſchließung auf die Reichs

regierung dahin einzuwirken daß im Rah
men der Sozialverſicherung eine
beſondere Gruppe für geiſtig
Tätige geſchaffen wird die weder einem
Verbande noch einer Penſionskaſſe angehören
Um dieſen Angehörigen der freien Berufe die
Beitragsleiſtung zu ermöglichen ſoll das
ſteuerfreie Exiſtenzminimum angemeſſen er
höht werden

Tſchechiſche Boden unö Schulrekorm

Die Prager Narodni Democracie bezeichnet
die von verſchiedenen Blättern gebrachten Aeuße
rungen des Miniſterpräſidenten Svehla in denen
dieſer den deutſchen Abgeordneten anläßlich der
Vorgänge in Marienbad erklärt haben ſoll daß
mit der Bodenreform keine Tſchechiſierungs
beſtrebungen verbunden werden dürften als
unglaubwürdig Das Blatt ſchreibt

Der Zweck der tſchechoſlowakiſchen Poden
reform iſt ſtets vor allem national geweſen Dies
darf man nicht ableugnen ſondern man muß es
hervorheben Es handelt ſich bei dieſen Maß
nahmen um einen Entdeutſchungsprozeß

Die Regierung hat weitere 130 deutſche Schul
klaſſen geſchloſſen Der tſchechiſche Schulverein
hat dem Unterrichtsminiſterium ein Angebot
unterbreitet mit einem Aufwand von 100 Mill
Kronen 72 neue tſchechiſche Schulen in dem von
Deutſchen bewohnten Gebiet zu errichten Die
Beſchaffung des Geldes hat die Tſchechiſche Legio
närsbank übernommen

Die amerikaniſchen Sengtoren Borah und
Johnſon veröffent ihen Erklärungen geſen die
Luftf ottenpoli ik der Vereinigten Staaten Es
wiſd dur Verzicht auf weitere Zeppelinbauten
und die Vervollſtändigung Loes Flunzeugre
ſhwaders gefordert letzteres in Hinblick auf

kratiſche Antrag in Kiel eine Profeſſur für platt
deutſche Sprache und Literatur zu ſchaffen

Schwächen des zur Zeit der Entſtehung n
den Opernſtils genialen Bühnenſchöpfung Wag
ners innewohnenden dramatiſchem Geiſte neu zu
beleben und zum lebendigen Ausdruck zu bringen
Man konnte überhaupt auf Schritt und Tritt mit
Befriedigung feſtſtellen wie ſehr und eifrig hinter
den Kuliſſen gearbeitet und geprobt wurde Auch
dem neu zuſammengeſtellten verſtärken Chor den

alle ſchmerzlich entbehrte gebührt ein Extraob Auf dieſer Höhe der eſangüchen Leiſtung
hat er an unſerem Theater nur ſelten oder nie
geſtanden Es iſt eine Verjüngung und Verbeſſe
rung der Stimmen gegen früher zu beobachten
und es wurde durchweg mit innigſter Anteilnahme
an der Handlung agiert und geſungen

Von den Soliſten ſtand natürlich der Tann
des neuen Heldentenors Karl Jahn im

rdergrunde des Jntereſſes Da kann nun die
Kritik voller Freude melden daß wir endlich in
ihm einen Sänger gefunden haben der an drama
tiſchen Höhepunkten n verſagt ſondern mit
ihnen geradezu wächſt Seine Mittellage und der
Ton im Piano erſchienen geſtern allerdings weni
ger reizvoll auch zeigte der routinierte Künſtler
im erſten ußzug eine auffallende gung zum
Detonieren Doch wäre es möglich daß bei größe
rer Vertrautheit mit unſerer Bühne dieſer Schat
ten und damit auch t Bedenken ſchwindet Jm
Spiel hätte er noch ſtärker den impulſiven Charak
ter des Helden unterſtreichen können wie er über
haupt die Maske etwas jugendlicher wählen
müßte Er erſchien dem Auge um ſo viel zu alt
wie der neue Landgraf Elof Benktander
uns zu jung vorkam Als Darſteller wie als Sän

er erweckte dieſer eine günſtige Meinung Sein
on berührt in jeder Lage das Ohr angenehm
in und wieder vermißte man wohl an ſeinem

an den üppig n Charakter Doch ma
e n rregung ihn geſtern an der vollen Entfaltung ſeiner Kunſt und ſeiner Stimme

aben Auf jeden Fall haben wir allen
nd mit ſeinem Einreihen in unſer Opernenſemble zu ſein

Ewald Böhmer entzückte als Wolfram oft
durch die Schönheit ſeiner Stimme nur möge ſich

der alentierte Künſtler vor Uebertreibungen
hüten und im er alles vermeiden was den
edlen Klang ſeines ans ungünſtig beeinfluſſen

muß Alles in allem bot er bereits eine
künſtleriſche Leiſtung Adolf Gollub ließ als
Walter von der Vogelweide einen ſehr wohlklin
genden Tenor vernehmen doch müßte er ſeinem

r etwas mehr Temperament verleihen
uguſt Roesler charakteriſierte den Biterolf

ausgezeichnet und die Herren Katham mer und
Burchardt fügten ſich dem Enſemble trefflich
ein

Als Eliſabeth feierte Hilde Voß Andrése
wahre Triumphe Jhre Stimme ſtrahlte einen be
rückenden Wohlklang und ſeltene Leuchtfraft in der

öhe aus Sie wußte den Herzensjubel der edlen
ürſtin ebenſo überzeugend W wie

deren Seelenqual Es war eine Mejiſterleiſtung
in jeder Hinſicht Eleonore Welff bewies
als Venus daß wir in ihr eine vortreffliche
Sängerin gewonnen haben die unſerer Bühne
zur Zierde immer mehr gereichen wird War es
auch geſtern noch nicht in allen Punkten eine
Muſterleiſtung ſo haben wir doch die feſte Ueber
eugung daß es ihr an der Hand von Wagners
nweiſungen in der Jnterpretierung dieſer ſchwie

rigen Aufgabe bald gelingen wird das hohe Ziel
e erreichen Adelaide Rittmeyer bot als
unger Hirt noch zuviel Kunſtgeſang Jhre Mai
begrüßung müßte noch mehr Naturfarbe bekom
men Jhr muſikaliſcher Beiſtand der Bläſer des
engliſchen Hornes war etwas zu weit entfernt
um die beabſichtigte Täuſchung hervorzubringen

Die Jnſzenierung war glänzend Die Wart
burg im Hintergrunde war eine Augenweide Jm
letzten Bilde erſcheint ſie allerdings ſehr abgelegen
und man wünſchte ihr auch etwas von dem
Abendſonnenſtrahle der den Vordergrund beleuch
tet Für eine auf einer hochragenden Bergkuppe
liegende r das wohl auch nicht zuviel ver
langt Die Dämmerung deckt immer zuerſt das
Tal Jm übrigen hat Heinz Behrens Echtes
und Vorbildliches in den Bühnenbildern geboten
Der Beifall war nach Schluß ſehr lebhaft Alle
Darſteller und Leiter vor und auf der Bühne durf
ten ſich mehrmals zeigen

Martin Preyx

Stadttheater Heute Montag bleibt das Theatere Am Vehotag geht als Er
nung svor el ung Schauſpiols im ter

die niht ferne Auseinanderſetzung
in Oſtaſien

Die heilige Johanna von Bernard Shaw zum erſten
mal in Szene Die Titelrolle ſpielt Bertel Grether
Jn den rei übrigen Rollen iſt das ganzterrenperſonal es ſtädt Schauſpiels beſchäftigt

ühnenbilder und Koſtüm Entwurf Profeſſor Thierſch
Regie Jntendant Dietrich Am Mittwoch zum
erſtenmal in dieſer Spielzeit Troubadour Donners
h und Sonnabend Die heilige Johanna Freitag
Tannhäuſer Sonntag Gräfin Mariza Donners

tag Stammkarten Die Intendanz des Stadttheater
weiſt noch einmal auf n neueingerichteten dritter
Abonnementstag hin Anmeldnoeen täglich an der
Kaſſe des Stadttheaters wo auch die beſtellten Stamm
karten abgeholt werden können

Ein Bachfeſt in Eiſenach Das von der deut
chen Bachgeſellſchaft geplante diesjährige Bach
eſt findet vom 16 bis 18 Oktober in Eiſenach
tatt Das Programm enthält die bedeutendſter

erke Bachs

Vom Mitteldeutſchen Landestheater
Monatsſpielplan des Mitteldeutſchen Landes
t eaters um aßt im September folgende Werke
Urfauſt von Goethe Regie Ernſt Reſchke
Jugendfreunde von Ludwig Fulda Regie Dr

Edgar Groß und Elga von Gerhart Haupt
mann Regie Ernſt Reſchke

Die Miſſionare als Erziehungspioniere Jnvielen Teilen der Welt ſind brn iſſionare

jeher rer geniepiere geweſen und in nich
wenigen Länbern ſind ſie heute noch die einzigen
Träger er rägſensgarbeit Die Zahl de t
Elementarſchulen in Aſien iſt unter dem Einfluß
der Miſſionsgeſellſchaften ſeit 1900 von 12 635 au
24 205 angewachſen in Afrika von 6528 auf 16 516
in Auſtralien Niederländiſch Jndien und dern
Sreg des Stillen Ozeans von 3245 auf 4164

ie Schülerzahl wuchs in Aſien vor
506 363 auf 932 147 in Afrika von 369 650 au
899 482 und in den Ländern des Stillen Ozean
von 96 047 auf 159 158 Die chriſtlichen höherer
Schulen und Univerſitäten an Zahl 101 auße
x n ſämtlich in Aſien gelegen zählen 22 827

üler und Studenten darunter 2233 Mädcher
461 theologiſchen Seminar

werden von 11363 Studenten beſücht darunte
3007 Frauen 19 Anſtalten bilden 663 männlich

und Frauen Jc5

d weiblim we 44 h Jn 72 Häuſer
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